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Gunnar Heinsohn und eine mögliche Volksverhetzung

Kommt nach „Wer nicht arbeitet, der soll auch nicht essen“ - jetzt ietzt die Neuauflage 
deutscher Tradition: „Wer nicht arbeitet der soll auch nicht leben“ ? - Einfluss eines Landes, 
„das über alles“ steht auf die U.S.-amerikanische Geschichte und negative, soziale 
Rückkopplung auf die Menschen in Deutschland - Scharfe Kritik an Ideen-Spielen zur 
Streichung der sozialen Hilfe-Leistungen – Negativer Einfluß einer deutschen Diktatur auf die 
Welt von damals und heute

Von Andreas Klamm Sabaot

Berlin. 21. März 2010. Ein von dem Sozilogen und Ökonomen (Experte der 
Betriebswirtschaftslehre), Professor Dr. Dr. Gunnar Heinsohn  am 16. März 2010 in der 
Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ) publizierter Beitrag über den geplanten Entzug der 
sozialen Sicherheit für bis zu 20 Millionen Menschen in Deutschland, die bereits heute unter 
der Armutsgrenze leben, erfüllt viele Menschen nicht nur in Deutschland mit größter Sorge. 
Vorgestellt werden in dem Gast-Beitrag des Professors Menschen-verachtende Pläne für mehr 
als 20 Millionen Menschen in Deutschland. In seinem Beitrag preist der Professor Pläne an, 
die unter dem amerikanischen Präsidenten Bill Clinton in den Vereinigten Staaten von 
Amerika bereits realisiert wurden. Der Plan sieht vor,  Menschen die Grundlagen für eine 
wirtschaftliche Existenz dieser Menschen systematisch zu entziehen und nach einer 
wirtschaftlichen Existenz-Vernichtung der realen Existenz-Vernichtung zu zuführen. 
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Der Einfluss von Deutschland in den Jahren 1933 bis 1945 auf die Vereinigten Staaten von 
Amerika  sollte nicht unterschätzt werden.  Manche Ideen, die ab und an fälscherweise den 
U.S.A. angelastet wird hat ihren Ursprung in „good old Germany“. Das Bild zeigt ein 
bekannteste deutsches Traditions-Symbol aus dem 3. Deutschen Reich, das in Deutschland 
verboten ist. Nicht jedoch in den Vereinigten Staaten von Amerika. Denn Das Foto stammt 
von einem Gebäude im Eigentum der  U.S.-amerikanischen Navy in Kalifornien in den 
Vereinigten Staaten von Amerika. Es besteht kein Zweifel daran, dass die amerikanischen 
Architekten offenbar tatsächlich daran glaubten „Deutschland, Deutschland über alles, über 
alles in der Welt.“. Foto: IntlRearch Peace and Democracy, U.S.A.

Mit dem Satz „Wer nicht arbeitet, der soll auch nicht essen.“, schrieb Franz Müntefering (SPD) im 
April 2005 jüngste deutsche Geschichte. Dr. Dr. Gunnar Heinsohn schreibt mit Ideen- und 
Gedankenspielen der Entziehung der kompletten sozialen Sicherungs-Systeme nach fünf Jahren für 
bedürftige Menschen neueste Geschichte, die ohne Zweifel ihren Ursprung unter anderem in 
bekannten deutschen Traditionen in den Jahren 1933 bis 1945 hat.

Auf möglicherweise katastrophale Folgen, die mit solchen Menschen-verachtenden Plänen drohen 
können, etwa Bürger-Krieg in Deutschland, massiver und sprunghafter Anstieg von Gewalt, Mord 
und Totschlag im täglichen Kampf um das Überleben bis hin zum globalen 3. Welt-Krieg geht der 
vielbeachtete Professor und Buch-Autor aus Bremen nicht ein, obgleich diesem aufgrund seiner 
historischen Verbindungen, sein Vater war U-Boot-Kommandant in der Nazi-Terror-Diktatur in den 
Jahren 1933 bis 1945 und aufgrund seines über viele Jahre hinweg erarbeiteten Fachwissens sehr 
gut bekannt sein sollten. 

Bei einem massiven Anstieg von nicht natürlich künstlich erzeugtem Terror, Gewalt, Mord und 
Totschlag müssen auch deutsche Polizisten künftig damit rechnen, die jetzt vielleicht noch das 
Leben des Professors schützen müssen, öfters als bisher zur Zielscheibe von Menschen zu werden, 
die sich im Kampf „Jeder gegen jeden befinden – nur der Stärkere überlebt.“ 

Vergleiche: Hitler Rap, aus „To be or not to be“ (Sein oder nicht sein) des jüdischen Schauspielers 
und Film-Produzenten Mel Brooks in der Rolle als tanzender und kreativer Aldof Hitler. 
http://www.youtube.com/watch?v=yu2NqfISm9k

Nach den Thesen des jüdischen Schauspielers Mel Brooks, die dieser eindrucksvoll in „To be or not 
to be“ darstellt, war nicht nur der Teil-Genozid an bis zu 10 Millionen Menschen jüdischen und 
christlichen Glaubens, sondern auch der Zweite Weltkrieg ein ausgearbeiteter Plan von Adolf Hitler 
und seiner Freunde. Die Dinge hätten damals in ihren Anfang in München genommen, singt Mel 
Brooks in die große weite Welt. 
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Es ist erfreulich, dass nicht alle Menschen einen neuen „absoluten und totalen Krieg in Deutschland 
und in der Welt“ wünschen und es zahlreiche Menschen gibt, die sich gemäß des  im Grundgesetz 
(GG) erklärten Auftrag für den Frieden in Deutschland und in der Welt engagieren. Immerhin 
lehnen bis zu rund 70 Prozent der Menschen in Deutschland den Kriegs-ähnlichen Einsatz und 
Kampfeinsatz der deutschen Bundeswehr in Afghanistan  und in anderen Teilen dieser Welt ab und 
wünschen sich Frieden und soziale Gerechtigkeit. 

Dr. Dr. Gunnar Heinsohn träumt von ganz anderen Dingen, die ganz deutlich nicht der Mehrheit 
und dem Willen des Volkes in Deutschland entsprechen, doch vielmehr einer Minderheit elitärer 
Kreise, die in Deutschland und in dieser Welt gut vernetzt sind und offenbar die geplante 
Depopulation von Millionen von Menschen als einen Gewinn für „ihre“ Welt betrachten. 

Doch leider bereitet der Mehrheit der Menschen das Phänomen wonach auch in Deutschland gilt „1 
Euro gleich eine Stimme“ - statt ein „Wähler oder ein Mensch ein Stimme“ große Probleme in der 
Realisierung gerechter und demokratischer Grundstrukturen in Deutschland rund 65 Jahre nach der 
Katastrophe der Entstehung des 3. Deutschen Reiches in Deutschland. So wirkt die kurzsichtig 
agierende Macht des Kapitals offenbar stärker als der freie und demokratische garantierte Wille des 
Volkes, dem zumindest in der  Erklärung des Grundgesetzes auch von politisch-ökonomischen 
Entscheidungs-Trägern Folge zu leisten ist. 

Ganz ohne Zweifel Adolf Hitler hat in dem so wörtlich von dem jüdischen Schauspieler Mel Brooks 
als „kleines Stück Müll bekannten Deutschland“ bezeichneten Land, weltweit und einzigartig 
Geschichte mit bis 66 Millionen Menschen geschrieben, die in einem sehr kurzen Zeitraum von nur 
12 Jahren, 1933 bis 1945 getötet und ermordet wurden. Bezeichnender Weise können die 
Menschen-verachtenden Pläne, die Adolf Hitler nicht alleine ausarbeiten konnte, dazu fehlte ihm 
nach heutigen wissenschaftlichen Erkenntnissen, die erforderliche allumfassende Intelligenz, als ein 
Teil-Genozid, in deutscher Sprache als Teil-Völkermord bezeichnet werden. Eine vergleichbar 
organisierte, strukturierte  und systematische Massen-Vernichtung von 66 Millionen Menschen 
innerhalb eines kurzen Zeitraums von nur 12 Jahren, die noch heute als „1000-jähriges Reich“ 
bezeichnet werden, gibt es in der Geschichte der Menschheit bislang nicht. Deutschland steht hier 
vermutlich ohne Zweifel auch heute noch bei weitem „über alles“. Vergleiche erste Strophe der 
deutschen National-Hymmne „Deutschland, Deutschland über alles. Über alles in der Welt“. Die 
öffentliche Aufführung der ersten Strophe des „Lieds der Deutschen“ ist verboten. 

Mit der Kapitulation der Deutschen Wehrmacht am 8. Mai 1945 scheinen die realen Bedrohungen 
geplanter Teil-Genozide in Deutschland und in der Welt allerdings kein Ende gefunden zu haben. 
Vielmehr befürchten jetzt internationale Beobachter die aktive Vorbereitung eines neuen Teil-
Genozid in Deutschland. Im Visier der Menschen-verachtende Strukturen: Rund 7 Millionen 
Menschen, die Hartz 4 – Leistungen beziehen und rund 13 Millionen Menschen, die unter der 
Armutsgrenze in Deutschland leben und bereits heute von den sozialen Sicherungs-Systemen in 
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Deutschland ausgeschlossen werden. 

Systematische Massenvernichtung von Menschen hat Tradition in Deutschland

Menschen-verachtende Pläne der geplanten und systematischen Massen-Vernichtung von Menschen 
beruhen auf einer langen Tradition in Deutschland. In den Jahren 1933 bis 1945 planten der Nazi-
Faschistische Diktator Adolf Hitler und seine Freunde nicht nur die Massen-Vernichtung von bis zu 
10 Millionen Menschen jüdischen und christlichen Glaubens, von Roma, Sinti, Dissidenten, SPD-
Politikern, Regime-Kritikern, Kommunisten, behinderten und alten Menschen, homosexuellen 
Menschen und anderen Menschen, die in das damalige System einer neuen Weltordnung nicht 
passten, sondern eine „kontrollierte“ Bevölkerungs-Reduktion mit rund 55 Millionen Menschen, die 
im Zweiten Welt-Krieg getötet und ermordet wurden. Der Zweite Weltkrieg war nach dem Putsch in 
München ein Plan von Adolf Hitler und seiner im Hintergrund wirkenden und fördernden 
Unterstützer-Kreise. Die Situation von damals vor rund 65 Jahren zeigt erschreckende Paralellen zu 
den Problemen von heute: Seit Jahren wird über die Probleme der globalen Welt-Wirtschafts-Krise 
berichtet und debattiert. 

Das Problem der Weltwirtschafts-Krise ist in den Worten von Albert Einstein als „relativ“ zu 
betrachten. Denn die Weltwirtschafts-Krise ist nicht etwa der Mangel an vorhandenen finanziellen 
Mitteln, sondern vielmehr der Mangel an sozialer Gerechtigkeit, sozialer Kompetenz und sozialer 
Verantwortung, denn die Weltwirtschafts-Krise beruhrt auf dem Problem des Verlustes der 
gerechten Verteilung der reichlich vorhandenen finanziellen und ökologischen Mitteln, dass sich 
darin kennzeichnet, dass eine Minderheit von Menschen immer reicher wird, während die Mehrheit 
von Menschen immer ärmer wird und sich damit in der Gefahr befindet von einer Minderheit von 
„Super-reichen“ Menschen, die überlebenswichtige Wirtschafts-Kreisläufe bereits zerschlagen 
haben oder damit drohen die elementaren Wirtschafts-Kreisläufe zu zerschlagen, in jeder Weise 
entrechtet zu werden und in die Sklavenschaft  in einem totalitären System geführt zu werden, das 
Grundrechte und Menschenrechte komplett verachtet. Einige Autoren und Soziologen bezeichnen 
das Problem auch mit den einfachen Worten: „Die Schere zwischen armen und reichen Menschen 
geht weiter auseinander.“ - meint wenige Menschen haben im reichlichen Überfluss, während die 
Massen von mehreren Milliarden Menschen an den Folgen der künstlich von Menschen 
verursachten globalen Hungersnot, Wasser-Mangel und schwersten Finanznöten in aller Welt leidet, 
so auch die Zahl von offiziell bekannten mehr als 20 Millionen Menschen, die unter der 
Armutsgrenze in Deutschland leben. 

Dem Zweiten Weltkrieg vorausgegangen war die Welt-Wirtschaftskrise und der Zusammenbuch der 
internationalen Börsen im Jahr 1929. Hitler und seine Freunde hatten in ihren Plänen zur 
Realisierung des Zweiten Weltkriegs allerdings dabei nicht einkalkuliert, dass der von Deutschland 
ausgelöste weltweite Flächenbrand des Zweiten Weltkriegs komplett außer Kontrolle geraten 
könnte. 
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Rechtliche Gesetzes-Grundlagen und soziale Kompetenz nicht berücksichtigt 

Was mich als französisch-deutscher Journalist, Rundfunk-Journalist und ehemaliger Student an der 
Evangelischen Fachhochschule für Sozial- und Gesundheitswesen in Ludwigshafen am Rhein 
(2003 und 2004) am Gast-Kommentar von Professor Dr. Dr. Gunnar Heinsohn in der FAZ 
besonders mit großer Sorge erfüllt ist, dass in dem Beitrag des frühreren Dozenten und Autors der 
Eindruck entstehen kann, dass elementare und fundamentale Grundrechte und Menschenrechte, wie 
diese in der Verfassung von Deutschland von 1918 (Weimarer Reichsverfassung, Friedrich Ebert), 
im Grundgesetz (GG) in 16 Landesverfassungen der Länder (Bundesländer) in Deutschland, der 
Europäischen Konvention zum Schutz der Menschenrechte und in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte, proklamiert von den Vereinten Nationen im Jahr 1948, garantiert sind, künftig in 
Deutschland möglicherweise nicht mehr  für alle Menschen gültig sein sollen: Etwa das Grundrecht 
und Menschenrecht auf LEBEN, die Unverletzlichkeit der Würde von Menschen oder das Recht auf 
soziale Sicherheit, das nach den Vorstellungen des Professors in Deutschland und seiner 
„amerikanischen Vorbilder“, geanuer der bekannten aus Deutschland überlieferten Traditionen 
künftig nicht mehr in Deutschland gewährleistet sein könnte. 

Die Ausführungen des Professors in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung erscheinen mir recht 
kurzsichtig und nicht mit weitreichend auf eine gute Zukunft mit Frieden und sozialer Gerechtigkeit 
für alle Menschen orientiert, bedacht zu sein. Fast wirkt es so als schreibt in dem Beitrag nur der 
Betriebswirtschaftler und Experte für Depopulation (Experte zur Reduzierung der Bevölkerung und 
Menschen in dieser Welt), doch eben nicht der Soziologe Professor Dr. Dr. Gunnar Heinsohn. Denn 
zwischen den Zeilen ist deutlich der betriebswirtschaftliche Grundsatz zu erkennen: „Mit einem 
Minimum an Einsatz von Mitteln den größtmöglichen Gewinn (Profit) zu erwirtschaften“ und sei es 
in der Tat auf Kosten und zu Lasten von mehreren Millionen Menschen, die für Dumping- und 
Hungerlöhne in Deutschland möglicherweise ausgebeutet werden, damit einige wenige 
wirtschaftliche und politische, meist selbst ernannte „Eliten“ in Deutschland mehr Kapital in ihren 
„Gold-Speichern“ ansammeln können. Zur Zeit erlebt der Ankauf von Gold, in einer Zeit in der 
auch von internationalen Finanz-Experten der komplette Zusammenbruch von Welt-Wirtschafts-
Systemen nicht mehr ausgeschlossen werden kann, einen absoluten Boom. Das begehrte Gold kann 
verständlicher Weise nur ein elitärer Kreis von Menschen erwerben, die im Rausch von Sex, Geld, 
Macht und Drogen, koste es die Mehrheit der Menschen was es wolle, genug bares Kapital 
sammeln können um noch für steigende Gold-Preise bezahlen zu können. 

Internationale Beobachter, die der politischen und wirtschaftlichen Welt-Elite zugerechnet werden 
können,  unter anderem in Washington D.C., Vereinigte Staaten von Amerika, beschreiben das 
Problem fehlender sozialer Gerichtigkeit und den Verlust von Grundrechten und Menschenrechten 
für Millionen bis Milliarden von Menschen  in folgender Weise: „Wir sind reich, weil wir sie (die 
armen Menschen) zuvor arm gemacht haben“. 
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Der Professor beigeistert sich in seinem Beitrag für eine sogenannte „nicht erfüllbare Forderung“. 
Millionen von Menschen, die bereits heute ohne bezahlte Erwerbs-Arbeit den nackten Kampf um 
das Überleben in Deutschland führen, sollen bei fortschreitender Automation, Industrialisierung und 
Technisierung nicht vorhandene Erwerbs-Arbeitsplätze in Deutschland finden und somit ihren 
„eigenen Lebens-Unterhalt“ verdienen. Das Problem mit der Automation, dass im Zuge sich 
fortentwickelnder Industrialisierung und Technisierung die Situation entstanden ist, dass es für die 
menschliche Arbeits-Kraft, im Vergleich zum 18. Jahrhundert und 19. Jahrhundert in der Tat keinen 
Bedarf mehr gibt und damit Millionen von Erwerbs-Arbeitsplätzen mit Sozial-Versicherungs-
pflichtiger Bezahlung  in Deutschland nicht mehr vorhanden sind, nennt der Soziologe, der an der 
Universität in Bremen junge Studenten und Menschen früher indoktrinierte und jetzt die Leser einer 
angesehenen Tageszeitung wie der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ) gegen arme Menschen, 
auch Hartz 4 – Empfänger mobilisiert, mit keinem einzigen Wort. 

Dass viele der heute schwer verarmten Menschen zum Teil zwischen 20 und 30 Jahre in die 
sozialen Sicherungs-Systeme in Deutschland eingezahlt haben, durch geleistete Erwerbs-Arbeit 
zugunsten von Wirtschaft-Lobbyisten, Fabrik- und Konzern-Besitzern und politischen zum Teil 
korrupten Macht-Erhaltern, die nur kurzsichtig den schnellen Profit im Sinne hatten, statt Zukunfts-
fähige und sozial gerechte Konzepte und Pläne in Deutschland zu realisieren, berücksichtigt 
Heinsohn in keinster Weise. Statt mutig die Täter beim Namen zu nennen, läßt er die Opfer 
Menschen-verachtenden Handelns in dem denkbar ungünstigsten Licht erscheinen das möglich ist, 
und warnt vor den Gefahren die von „welfare mothers“, die „faul, dumm, gefräßig, ungebildetet und 
Sozial-Schmarotzend“ seien, die es nur auf das Geld des Staates und deutscher „wertvoller 
Menschen“ abgesehen haben, die abgesehen haben könnten. Mehr als ein Viertel der Menchen, so 
warnt Gunnar Heinsohn werden künftig nicht mehr den Ansprüchen einer deutschen „High Tech 
Gesellschaft“ gerecht werden können. An den Ideen für die Zucht-Pläne einer elitären Menschen-
Rasse, die  nach dem Prinzip der Selektion (nicht natürlich, weil von Menschen gesteuert) und der 
Besten-Auslese in Deutschland gezüchtet werden könnten,  mittels der „kontrollierten 
Einwanderung“ von Menschen mit bevorzugten Genen und IQ-Werten zweifeln  auch 
wissenschaftliche Beobachter, insbesondere nach den vorliegenden Erkenntnissen aus den Jahren 
1933 bis 1945. Der Führer Adolf Hitler und sein Nazi-faschistoid gesteuerter Ärzte-Apparat hatten 
bereits im Tausendjährigen Reich an der Züchtung einer deutschen Welt-Elite-Rasse gearbeitet, den 
den Niedergang des 3. Deutschen Reiches beschleunigte und dazu führte dass nicht nur Dresden 
sondern auch viele andere deutsche Städte in Schutt und Asche zerbombt wurden. 

Doch wer waren die Menschen, die in die Sozial-Systeme eben dieses auf so traurige und negative 
Weise vorbelastenden deutschen Staates eingezahlt haben? Es  sind die Menschen, die Heinsohn 
zwischen den Zeilen als „nicht lebenswert“ oder als „lebensunwert“ beschreibt – eine Terminologie 
aus den Jahren 1933 bis 1945. Es waren jene Menschen, die Dr. Dr. Gunnar Heinsohn als mögliche 
„Bedrohung für Deutschland“ ausmacht. Menschen, die betrogen wurden, Menschen, die 
ausgebeutet wurden und werden. Menschen, denen das elementare Recht auf qualifizierte Bildung 
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in Deutschland geraubt wird. Wie kann sich der Professor Gunnar Heinsohn über fehlende Bildung 
beklagen, die der Gesamtheit von Kindern und Menschen in Deutschland nicht geboten wird. 
Erneut verurteilt er zwischen den Zeilen die Opfer, statt die Täter, die eine gute und Zukunfts-
orientierte Bildung von höchsten Niveau in Deutschland zerschlagen haben. Im Beispiel mittels 
Studiengebühren, die kaum noch ein Student oder eine Studentin bezahlen kann, während die Eltern 
der Studenten und Studentinnen zuvor arm gemacht wurden von den Strukturen, die ein gutes 
früher bestehendes Bildungs-System zerschlagen und zerstört haben. 

Es gilt zu differenzieren, es sind nicht die Ideen von Dr. Dr. Gunnar Heinsohn, sondern 
hauptsächlich die Ideen von Beratern des früheren links-liberalen amerikanischen Präsidenten 
William Jefferson Clinton, der im Amt als Präsident im Oval-Office  im personlichen Einsatz 
umstrittene „demografische Experimente zur Fortplanzung und Population-Entwicklung“ mit einer 
früheren Praktikantin im Oval Office des Weißen Hauses (White House) in Washington D.C. in 
seiner Amts-Zeit wagte, die das amerikanische Volk mit der Abwahl des früheren Präsidenten aus 
dem aktiven Dienst als Präsident quittierte. 

Möglicherweise trug eben die Abschaffung staatlicher sozialer Hilfe auch zur Abwahl von Bill 
Clinton bei. Die Meinungen zu den Gründen für die Abwahl des Präsidenten gehen weit 
auseinander, ähnlich wie die Schere oder Kluft zwischen armen und reichen Menschen. Mehr als 50 
Millionen amerikanische Bürger haben keinen Zugang zur medizinischen Versorgung. Dieses 
Defizit versucht der derzeit amtierende amerikanische Präsident Barack H. Obama mit seiner 
Health Care Reform (Gesundheits-Reform) auszugleichen. Kritiker der Gesundheits-Reform 
machen dem 44zigsten amerikanischen Präsidenten allerdings die Einführung eines sozialistischen 
Systems im Land der unbegrenzten Möglichkeit zum Vorwurf und befürchten die staatlich 
„verordnete Euthnasie“ alter Menschen und eine staatlich kontrollierte Geburten-Regulation in 
Amerika. 

Den systematischen Ausschluss von Menschen, die in Deutschland bereits heute von den sozialen 
Sicherungs-Systemen ausgeschlossen werden, in dem beispielsweise wie in der Notlage von Bruno 
Schillinger aus Freiburg, einem Menschen, dem der Zugang zu ärztlicher Versorgung verwehrt wird 
und alle sozialen Sicherheits-Leistungen zeitweise komplett gegen jedes geltende Recht  und Gesetz 
verweigert werden, obgleich der Hilfe-suchende Mann schwer erkrankt ist, ignoriert der Professor. 
Vergleiche hierzu: Bruno Schillinger bei www.kassensturz-jetzt.de  und www.bruno-schillinger.de . 
Bruno Schillinger ist kein Einzelfall. In Deutschland sind bereits zahlreiche Kinder, Frauen und 
Männer in der Folge mit dem Ausschluß aus den sozialen Sicherungs-Systemen verhungert und 
erfroren.  An so viele Zufälle der Abwesenheit von demokratischer und sozialer Gerechtigkeit in 
Deutschland, würde noch nicht einmal ein „deutscher Kommissar Zufall“ glauben.
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Aus diesem Beispiel und zahlreichen weiteren Beispielen von Menschen, die aus dem Zugang zu 
sozialen Sicherungs-Systemen ausgeschlossen wurden, ergibt sich eine logische Schlußfolgerung, 
womit der komplette Ausschluß  aus den sozialen Sicherungs-Systemen von Menschen in 
schwerster Not auch in Deutschland wieder Teil eines umfassend und intensiv strukturierten 
Systems ist, das weltweit global vernetzt ist. Die soziale Sicherheit aller Menschen ist ein 
elementares und grundsätzliches, universell gültiges Menschenrecht für alle Menschen ohne 
Ausnahme, das der Professor aus Bremen in seinem Gast-Kommentar für bis zu 20 Millionen 
Menschen möglicherweise komplett ignoriert: 

Artikel 25

1.  Jeder hat das Recht auf einen Lebensstandard, der seine und seiner Familie Gesundheit und 
Wohl gewährleistet, einschließlich Nahrung, Kleidung, Wohnung, ärztliche Versorgung und 
notwendige soziale Leistungen gewährleistet sowie das Recht auf Sicherheit im Falle von 
Arbeitslosigkeit, Krankheit, Invalidität oder Verwitwung, im Alter sowie bei anderweitigem Verlust 
seiner Unterhaltsmittel durch unverschuldete Umstände.
2.  Mütter und Kinder haben Anspruch auf besondere Fürsorge und Unterstützung. Alle Kinder, 
eheliche wie außereheliche, genießen den gleichen sozialen Schutz.

Artikel 23

1.  Jeder hat das Recht auf Arbeit, auf freie Berufswahl, auf gerechte und befriedigende 
Arbeitsbedingungen sowie auf Schutz vor Arbeitslosigkeit.
2.  Jeder, ohne Unterschied, hat das Recht auf gleichen Lohn für gleiche Arbeit.
3.  Jeder, der arbeitet, hat das Recht auf gerechte und befriedigende Entlohnung, die ihm und seiner 
Familie eine der menschlichen Würde entsprechende Existenz sichert, gegebenenfalls ergänzt durch 
andere soziale Schutzmaßnahmen.
4.  Jeder hat das Recht, zum Schutz seiner Interessen Gewerkschaften zu bilden und solchen 
beizutreten.

Artikel 24

Jeder hat das Recht auf Erholung und Freizeit und insbesondere auf eine vernünftige Begrenzung 
der Arbeitszeit und regelmäßigen bezahlten Urlaub.

Artikel 26

1.  Jeder hat das Recht auf Bildung. Die Bildung ist unentgeltlich, zum mindesten der 
Grundschulunterricht und die grundlegende Bildung. Der Grundschulunterricht ist obligatorisch. 
Fach- und Berufsschulunterricht müssen allgemein verfügbar gemacht werden, und der 
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Hochschulunterricht muß allen gleichermaßen entsprechend ihren Fähigkeiten offenstehen.
2.  Die Bildung muß auf die volle Entfaltung der menschlichen Persönlichkeit und auf die Stärkung 
der Achtung vor den Menschenrechten und Grundfreiheiten gerichtet sein. Sie muß zu Verständnis, 
Toleranz und Freundschaft zwischen allen Nationen und allen rassischen oder religiösen Gruppen 
beitragen und der Tätigkeit der Vereinten Nationen für die Wahrung des Friedens förderlich sein.
3.  Die Eltern haben ein vorrangiges Recht, die Art der Bildung zu wählen, die ihren Kindern zuteil 
werden soll.

Artikel von Zitaten zur  garantierten „sozialen Sicherheit“ aus der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte, gültig für alle Menschen ohne Ausnahme, vergleiche hierzu Informationen der 
Vereinten Nationen, www.un.org 

Bereits in der Präambel des Grundgesetzes (GG) für die Bundesrepublik Deutschland wird darüber 
hinaus garantiert: 

„Im Bewusstsein seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen, von dem Willen beseelt, 
als gleichberechtigtes Glied in einem vereinten Europa dem Frieden der Welt zu dienen, hat 
sich das Deutsche Volk kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt dieses Grundgesetz gegeben.

Die Deutschen in den Ländern Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, 
Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen haben in freier 
Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit Deutschlands vollendet. Damit gilt dieses Grundgesetz 
für das gesamte Deutsche Volk.“

Artikel 1

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt.

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der 
Gerechtigkeit in der Welt.

(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und 
Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht.
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Artikel 2

(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte 
anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz verstößt.

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist 
unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden.

Artikel 3

(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile 
hin.

(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, 
seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen 
benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt 
werden.

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein sozialer und demokratischer Bundesstaat auf der Grundlage 
des Grundgesetzes: 

Artikel 20

(1) Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat.

(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen und 
durch besondere Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung 
ausgeübt.

(3) Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmäßige Ordnung, die vollziehende Gewalt und die 
Rechtsprechung sind an Gesetz und Recht gebunden.

(4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben alle Deutschen das Recht 
zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.

Auszüge aus dem Grundgesetz (GG) für die Bundesrepublik Deutschland. 
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Der Professor betitelte seinen Gast-Kommentar in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ) mit 
„Sozialhilfe auf fünf Jahre begrenzen“ und plädiert zwischen den Zeilen für einen Plan, der auf der 
Grundlage von Murray unter dem links-liberalen früheren amerikanischen Präsidenten William 
Jefferson (Bill) Clinton in den Vereinigten Staaten von Amerika umgesetzt wurde. Das Konzept: 
Hilfe-bedürftige Menschen erhalten maximal für für Jahre Sozial-Leistungen oder Sozial-Hilfe-
Leistungen. Nach Ablauf der fünf Jahre müssen die Menschen entweder eine bezahlte Erwerbs-
Arbeit gefunden haben, was ganz und gar nicht realistisch ist oder stehen mit leeren Händen, ohne 
Geld und Nahrung auf der Straße – als obdachlose Menschen, die in einigen Regionen der 
Vereinigten Staaten von Amerika bereits heute auch gejagt und vertrieben werden.  Diese 
amerikanische Idee, die ihren Ursprung in den Jahren 1933 bis 1945 in Deutschland hat, favorisiert 
möglicherweise Gunnar Heinsohn jetzt auch für bis zu 20 Millionen Menschen, etwa ein Viertel 
aller Menschen von insgesamt heute 82 Millionen Menschen. 

In seinem Beitrag macht er auf ernste Probleme in der demografischen Entwicklung aufmerksam 
und bezieht, so sehen es zahlreiche Hartz 4 – Empfänger, eine deutliche Position gegen Menschen, 
die auf die Unterstützung von sozialen Sicherungs-Systemen und Sozial-Hilfe-Leistungen 
angewiesen sind, etwa auch Menschen, die keine Erwerbs-Einkommen durch bezahlte Erwerbs-
Arbeit erhalten können, weil es diese Millionen von bezahlten Erwerbs-Arbeitsplätzen in 
Deutschland nicht gibt. Experten rechnen für das Jahr 2010 damit, das weitere 150.000 Menschen 
ihren Erwerbs-Arbeitsplatz verlieren könnten. Davon betroffen sind möglicherweise auch bis zu 
10.000 Menschen und Mitarbeiter in den ARGE(n)-Kommunen, die zeitweise auch als Job-Center 
bezeichnet werden. 

Auf die Ursache schwerster politischer  und ökonomischer Fehl-Entscheidungen in der 
Vergangenheit und Gegenwart, die zu diesen demographischen Problemen führen, die wahrlich 
ernst sind, geht der Soziologe und Ökonom Dr. Dr. Gunnar Heinsohn  nicht ein. Er nutzt nicht die 
Chance die verantwortlichen Ökonomen und Politiker in den Vorjahren  und in der heutigen 
Gegenwart in die Verantwortung zu nehmen, sondern liebäugelt mit der Strategie, dass mehrere 
Millionen verarmte Menschen in Deutschland für die Krise entstanden aus früheren  und 
gegenwärtigen politischen und ökonomischen Fehlentscheidungen bezahlen sollen. Der Professor 
widmet stattdessen den Schwerpunkt seiner Arbeit mit der Vorstellung von Ideen nach 
amerikanischem und deutschen Traditions-Vorbild, Millionen von Menschen aus den sozialen 
Sicherungs-Systemen nach einem Zeitraum von fünf Jahren zu verdrängen und auf Dauer 
auszuschließen. Dem Autor Gunnar Heinsohn dürfte dabei kaum entgangen sein, dass diesen 
Menschen nach fünf Jahren jegliche Lebens-Grundlage entzogen werden soll. 

Es kann nicht vermutet werden, dass Gunnar Heinsohn nicht die sozio-ökonomischen 
Zusammenhänge erkennen kann, dass wer arm ist, keine medizinische Versorgung in Anspruch 
nehmen kann, nicht die Chance auf eine gute und qualifizierte Bildung in Deutschland hat in 
Deutschland auch früher stirbt. Diese wissenschaftlichen Erkenntnisse sind ohne Zweifel auch dem 
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Professor aus Bremen bekannt. 

Intelligente und sozial gerechte Ideen- und Konzepte , wie etwa die möglichst baldige und schnelle 
Einführung des bedingungslosen Grundeinkommens (vergleiche Netzwerk Grundeinkommen, 
www.grundeinkommen.de ) zur Bewältigung der politisch-sozialen-ökonomischen Krise werden im 
Beitrag des Professors nicht berücksichtigt und totgeschwiegen. 

Fast wirkt der Beitrag des Professor wie ein zwischen den Zeilen geschriebener öffentlicher Appell 
frei nach dem Motto: „Lasst ja keine guten Dinge in Deutschland geschehen – zerschlagt alles.“

Dem Ökonom Gunnar Heinsohn dürfte wohl kaum entgangen sein, dass der Marschall-Plan nach 
der Zerschlagung von Deutschland und Europa in den Jahren 1933 bis 1945 nur ein einziges Mal 
funktionieren konnte, weil habgierige Wirtschafts-Profiteure erneut in der Gegenwart die Welt-
Finanz-Systeme allmächlich nach und nach komplett zerschlagen haben, so dass seit mindestens 
rund drei Jahren mehrere Milliarden Menschen weltweit zu recht über die Folgen einer 
Weltwirtschafts-Krise, Wasser-Krise und globalen Hungersnot klagen, die von einer Macht- Sex- 
Drogen und Geld-bessenen Minderheit verursacht wurde mit einem der Ziele, das seit vielen Jahren 
bekannt ist: Die Depopulation der Menschen in dieser Welt. 

Statt die lebensnotwendigen Wirtschafts-Kreisläufe für alle Menschen zu reanimieren, sägt der 
Professor am Ast auf dem er auch und seine Freunde sitzen.  Den Entzug jeglicher finanziellen 
Sicherungsleistungen für Millionen verarmter Menschen, die eine nicht erfüllbare Forderung nicht 
vorhandene Erwerbs-Arbeitsplätz in Deutschland zu finden, nicht erfüllen können, so sehr es diese 
Menschen vielleicht auch wollen. 

Die loglische Schlußfolgerung, wonach der Professor  möglicherweise den Tod von bis zu 20 
Millionen Menschen in Armut billigend in Kauf nimmt, kannt nicht komplett ausgeschlossen 
werden.

Wenn Opel, GMC, Mercedes, Kaufhof, Karstadt, Quelle, Griechenland, die Vereinigten Staaten von 
Amerika und Deutschland vielleicht schon bald die Pleite oder genauer die Insovlenz (Zahlungs-
Unfähigkeit) anmelden müssen, darf sich der Ökonom Gunnar Heinsohn nun wahrlich nicht 
wundern. Denn den Menschen, die in der Masse mit finanziellen Mitteln zur Reanimation und 
Erhaltung der lebensnotwendigen Wirtschafts-Kreisläufe hätten beitragen können, will der 
Professor möglicherweise alle Mittel entziehen. So darf es den vielbeachteten Autor nicht wundern, 
wenn es künftig keinen Menschen mehr in Deutschland geben wird, der die FAZ noch lesen kann, 
denn dem Professor sollte bekannt sein, wer kein Geld hat, kann auch keine Zeitung oder sonstige 
Güter kaufen. 

Vermutlich ist die Frankfurter Allgemeine Zeitung gut beraten sich auf eine Pleite oder weniger 
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dramatisch ausgedrückt, wohl klingender formuliert, auf die überraschend, eintretende Insolvenz 
vorzubereiten.Von rund 20 Millionen Menschen, insbesondere von 7 Millionen Menschen, die 
Hartz 4-Leistungen  in Deutschland  beziehen, wird die FAZ vermutlich Dank des Gast-
Kommentars von Dr. Dr. Gunnar Heinsohn ohnehin nicht vermisst werden. Hält sich damit der 
Verlust in Grenzen ? 

Für den in Nürnberg lebenden Autor und Herausgeber Thomas M. Müller von Infopartner.net 
(www.infopartner.net)  waren die Gedanken- und Ideen-Spiele nach einer Entziehung der sozialen 
Sicherungs-Systeme für mehrere Millionen Menschen zu viel und für den engagierten Sozial-
Aktivisten ergibt sich ein Verdacht auf „Volksverhetzung“. Das war Grund genug für Thomas M. 
Müller eine Strafanzeige wegen des Verdachts wegen Diskriminierung, Beleidigung und des 
Verdachts auf Volksverhetzung durch die Aussagen von Dr. Dr. Gunnar Heinsohn in der FAZ bei 
der Staatsanwaltschaft in Bremen  am 16. März 2010 zu erstatten. 

„Meiner Meinung nach sind die Aussagen von Dr. Dr. Gunnar Heinsohn geeignet, den sozialen 
Frieden massiv zu stören und gewalttätige Akte gegen Erwerbslose und andere arme Menschen in 
der Bundesrepublik zu provozieren.“, schreibt Thomas M. Müller von Infopartner.net. 

Thomas M. Müller ist nicht der einzige Autor, für den sich der Verdacht auf eine mögliche 
Volksverhetzung aus dem Gast-Beitrag von Dr. Dr. Gunnar Heinsohn ergibt. 

Die Journalisten der Internet-Ausgabe „Telepolis“ (vergleiche hierzu: 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/32/32272/1.html ) sehen ganz deutlich eine Volksverhetzung. 
In seinem Beitrag „Das unwerte Hartz IV-Leben“  fasst der Autor die Ideen-Spiele des Soziologie-
Professor Gunnar Heinsohn zusammen: „Soziologieprofessor Gunnar Heinsohn will die 
Unterschicht finanziell austrocknen, weil die zu viele gesellschaftlich wertlose Kinder in die Welt 
setzt. 

Die Kinder von Hartz IV-Empfängern sind minderwertig, sie sind dümmer und fauler als die Kinder 
von anderen deutschen Müttern und ihre Ausbildungsfähigkeit steht in Frage. Sie werden in 
Zukunft den hohen Qualifikationsanforderungen der Gesellschaft nicht mehr genügen. Diese Kinder 
entstammen einer Unterschicht, die sich durch Sozialhilfe immer mehr vergrößert und 
hemmungslos vermehrt und den Leistungsträgern auf der Tasche liegt.“

Das sei eine Gefahr für Deutschand. Die Unterschicht vermehre sich ungebremst auf diese Weise. 
Frauen der „deutschen Leistungsträger“ leiden unter zuwenig Nachwuchs. Daher müsse der Staat 
regulativ das „weitere Kinderkriegen der Unterschicht“ verhindern, in dem deren Angehörigen die 
Lebens-Grundlagen entzogen werden. Deutschland brauche die minderwertigen Kinder nicht, 
sondern es brauche die „sozial wertvollen Kinder von Karriere-Frauen.“
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Der Professor schreibt in seinem Beitrag unter anderem von „welfare mothers“ und wirbt für die 
Pläne nach Clinton-Vorbild unter anderem in folgender Weise: „Solange die Regierung das Recht 
auf Kinder als Recht auf beliebig viel öffentlich zu finanzierenden Nachwuchs auslegt, werden 
Frauen der Unterschicht ihre Schwangerschaften als Kapital ansehen. Allein eine Reform hin zu 
einer Sozialnot-Versicherung mit einer Begrenzung der Auszahlungen auf fünf Jahre statt 
lebenslanger Alimentierung würde wirken - nicht anders als in Amerika. Eine solche Umwandlung 
des Sozialstaats würde auch die Einwanderung in die Transfersysteme beenden. Deutschland könnte 
dann im Wettbewerb um ausländische Talente mitspielen, um seinen demographischen Niedergang 
zu bremsen.“

Der im Beitrag von Professor Dr. Dr. Gunnar Heinsohn zitierte Charles Murray gilt als einer der 
Menschen, die maßgeblich die Welfare Reform Debatte im Jahr 1996 beeinflussten. Die Debatte für 
die Reform der Wohlfahrt führte dazu, dass die Sozialhilfe- und Wohlfahrts-Leistungen für 
bedürftige Menschen in Amerika auf maximal fünf Jahre begrenzt wurden. 

Doch es gilt differenziert zu betrachten. Charles Murray ist nicht der Urhebeber Menschen-
verachtender Pläne in den Vereinigten Staaten von Amerika, denn wie das Foto aus Kalifornien 
beweist, haben alt-bekannte deutsche Traditionen tatsächlich weit mehr Einfluss auf viele Menschen 
in dieser Welt, als das einige Menschen in Deutschland wahr haben wollen. 

In der logischen Schlußfolgerung bleibt nur zu vermuten, dass eine Menschen-verachtende Idee von 
Nazi-Faschisten aus den Jahren 1933 bis 1945 in einer Welle nach Amerika getragen wurde und 
jetzt in einer negativen Rückkopplung übersteuert auf mehr als 20 Millionen Menschen mit allen 
negativen Folgen und Auswirkungen, wie Tod, Bürger-Krieg bis hin zum globalen 3. Welt-Krieg 
auf Deutschland zurückfallen könnte.  Professor Dr. Dr. Gunnar Heinsohn hat zwar sich zwar in 
seinem Gast-Kommentar nicht als ein Freund des MORGENTAU-Plan für Deutschland geoutet, 
doch in der logischen Schlußfolgerung liegt nicht fern, dass es vielleicht auch um die Realsierung 
und komplette Zerschlagung von Deutschland  und Europa und der Anwendung des Morgentau-
Plan für Deutschland gehen könnte. 

Als Ökonom und Soziologe sollte Heinsohn wissen, dass es zur Zeit keine Nation und kein Staaten-
Bündnis in dieser Welt gibt, die einen Marschall-Plan No 2 nach einer kompletten Zerschlagung 
von Deutschland und Europa realisieren könnte. Die Probleme in China, in Amerika und in aller 
Welt sind zu gewaltig, als dass das Prinzip „Zerstören, Zerschlagen, Vernichten und Wiederaufbau 
für Deutschland und Europa“ noch funktionieren könnte. So betrachtet lässt sich die Vision von 
Albert Einstein, wonach der Vierte Welt-Krieg mit Stöcken und Steinen geführt werden wird, sehr 
gut verstehen und vor allem auch Studenten erklären.Wird der Professor seine Vorlesungen 
iirgendwo in den Höhlen von Deutschland schon bald mit dem Satz beginnen müssen: 
„Willkommen in der Steinzeit ! - Die früheren Elite-Universitäten in Deutschland  wurden während 
eines Atom-Krieges vernichtet.“ 
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Quellen und Nachweise: 

1. Tom Wolfe on Charles Murray, http://www.youtube.com/watch?v=VP1ztY5STm8 
2. Erste Strophe der Nationalhymme von Deutschland, „Deutschland, Deutschland über alles in der 
Welt.“ - verbotener Teil der deutschen Nationalhymme, 
http://en.wikipedia.org/wiki/Deutschlandlied
3. Hitler Rap mit dem jüdischen Schauspieler und Film-Produzenten Mel Brooks aus „To be or not 
to be“, http://www.youtube.com/watch?v=yu2NqfISm9k
4. Bruno Schillinger, www.kassensturz-jetzt.de , 
5. Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, universell gültig, 1948 von den Vereinten Nationen 
proklamiert, http://www.libertyandpeacenow.org/menschenrechte.htm
6. Vereinte Nationen, www.un.org 
7. Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland: http://dejure.org/gesetze/GG 
8. Prof. Dr. Dr. Gunnar Heinsohn, http://de.wikipedia.org/wiki/Gunnar_Heinsohn 
9. Infopartner.net, Thomas M. Müller erstattet Strafanzeigen gegen Dr. Dr. Gunnar Heinsohn wegen 
des Verdachts auf Volksverhetzung, http://www.infopartner.net/index.php/aktuell/292-weitere-
anzeigen-wegen-volksverhetzung 
10. Charles Murray, http://en.wikipedia.org/wiki/Charles_Murray_%28author%29 
11. Netzwerk Grundeinkommen, www.grundeinkommen.de  
12. Mel Brooks in "To be or not to be" - "Sein oder nicht sein". Der große deutsche Führer, seine 
Freunde und das große Deutschland, youtube=http://www.youtube.com/watch?v=yu2NqfISm9k 
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